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! Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend und kosten pro Quartal
1,25 Mark exklusive Post -Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Postanstalten

und Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Kvrpuszeile oder deren Raum 10 Psg.,

für auswärts 15 Psg.
Anzeigen - Annahme , soweit tunlich , bis
Nachmittag ? 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe der Blattes.

Nachrichten
für Stadt und Amt Mssleth.

Inserate
werden auch angenommen von dm
Herren Fr. Büttner in Oldenburg,
Herrn . Wülker in Bremen, Haasenstein
und Vogler A . - G . in Bremen und
Hamburg , Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud. Moste
in Berlin, I . Barck und Komp , in
Halle a. S -, G- L . Daube und Komp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Jnsertions-KomptoirS.

39. Elsfleth, Sonnabend, den 28 . März 1903.

0TageS - Zeiger.
(28 . März . )

O - Aufgang : 6 Uhr 16 Minuten.
(^ ' Untergang : 6 Uhr 50 Minuten.

Hochwasser:
2 Uhr 34 Min . Vm . — 2 Uhr 53 Min . Nm.

Wochenschau.
Es wird Osterzeit auch in der Politik ! Der deutsche

Reichstag ist in die Osterferien gegangen, die bis in
die letzte Aprilwoche reichen . Dann erst werden die
Herren zur Erledigung des Restes ihrer Arbeit noch¬
mals auf ein paar Tage nach Berlin kommen und
einander Lebewohl sagen . Hier wird es aber nicht
heißen : „ Werweiß , wenn wir uns Wiedersehen
sondern : „ o b wir uns Wiedersehen ? " Hoffnungsgrün
wird dann schon der dem Reichstagshause benachbarte
Tiergarten crschimmern , und die Volksvertreter tragen
ja vor den Wahlen fast allesamt eine Sieges - Miene
zur Schau . Nachher schaut Mancher freilich anders
drein , und mancher der Herren hat auch ein Schuld-
konto aus dem letzten Winter , das seine Wähler nicht
so bald vergessen werden. Der Wahltermin fällt in
den Rosenmonat. 8 Tage vor Johanni , auf den
16 . Juni . Es ist des Jahres schönste Zeit , es sind
die Tage , in welchen auch Grauköpfe sich noch einmal
jung fühlen . Aber die deutschen Wähler werden sich
an diesem ihrem Ehrentage nicht von rosiger Laune^ fortreißen lassen , sie werden daran denken , daß wir
einen Reichstag gebrauchen , der den Lebens-Interessen
des deutschen Volkes praktisch Rechnung trägt , der in
unserer harten Zeit auch hart sei » kann , der die Dinge
nimmt , wie sie tatsächlich wirken , nicht , wie sie erscheinen.
Der Wahlkampf wird scharf werden , die Geister werden
heftig oufeinanderplatzen. Das deutsche Volk soll sich
aber nicht verwirren lassen , es soll an seine Empfindungen
bei dem winterlichen Parlamentsskandal denken und
die Notwendigkeit festhalten, daß solche Geschichten nicht
wiederkommen dürfen. Denn dann kann alles eintreten,
was bisher fälschlicher Weise vorausgesagt ist , dann
wird unsee Reichstag unter durch sein und wir mit,
aber nur durch eigene Schuld . Die letzten Reichstags-
sitzungen haben nichts Besonderes mehr gebracht , die
Beratung und Abstimmung ging, als führe man mit
einem losgelafsenen Automobilwagen. Es war aber
doch das Beste , was geschehen konnte , den Mitgliedern
des Reichstages, so viel , oder richtiger, so wenig dies

lange Vierteljahr in Berlin ausgehalten hatten , war
die Ruhe zu gönnen, den Zeitungslesern aber auch,
die mit Reichstagsberichten in dem letzten halben Jahre
übersättigt waren . Es war des Guten zu reichlich.
Nachdem die Vorlage wegen Erhöhung der Sicherheit
des Wahlgeheimnisses dem Reichstage zugegangcn ist,
wird also am 16 . Juni zum ersten Male in „ aller¬
geheimster Weise " gewählt werden . Aber die neu zu
wählenden Abgeordneten werden in Zukunft ebenso
wenig, wie bisher Diäten bekommen . Das ist sicher
gemeldet ! Ob dem Reichstage das Gesetz wegen Auf¬
hebung des § 2 des Jesuiten - Gesetzes noch unterbreitet
werden wird , ist unsicher ; es ist mit einem Male
merkwürdig still von den Aussichten dieser viel um¬
strittenen Vorlage geworden. Im preußischen Landtage
dauern die Beratungen noch fort , dort werden die
Osterferien erst Anfang April beginnen , da zuvor noch
die Sekundärbahnvorlage und einige andere Sachen
erledigt werden sollen , deren Genehmigung keinem Zweifel
unterliegt, aber für welche Beeilung doch wünschenswert
ist . Der erste Vizepräsident des Abgeordnetenhauses,
Freiherr von Heeremann, ist gestorben.

Die in die kommende Woche fallende Reise unseres
Kaisers nach Kopenhagen wirft ihre Schatten schon
voraus ; während man bei uns in Deutschland als
ganz selbstverständlich annimmt , daß die Fahrt der
Erwiderung des vorjährigen Besuches des dänischen
Kronprinzen in Berlin gelte und sich mit der jetzigen
Reise in besonderer Weise überhaupt nicht befaßt, werden
im Auslande wieder zahlreiche politische Mutmaßungen
laut . Was für geheime Pläne , der Reichs-Regierung
enthüllt werden, ist geradezu unheimlich, und namentlich
tuen sich die Allerwelts- Hetzer , unsere verehrten soge¬
nannten Vettern in London, darin hervor. Schade
nur , das gar nichts wahr ist.

Herr Castro hat wieder das Wort ! Daß seine
Amtsniederlegung als Präsident der schönen Republik
Venezuela eine Finte war , oder eine Schurkerei be¬
zweckte, konnte bei diesem Biedermann von vornherein
als sicher angenommen werden. Präsident ist er nun
wieder , weil der venezolanische Kongreß angeblich sein
Rücktrittsgesuch nicht angenommen Hot, und was hinter¬
her kommen wird, wird wohl auch kaum reinlicher sein,
als ein Kind unterm Badeschwamm. Diese ganze
Venezuela- Geschichte mit dem Mr . Bowen ist ein
Prachtstück für di? Kenntnis des amerikanischen
Charakters ; die darin zur Schau getragene Friedens¬
liebe der europäischenGroßmächte war geradezu rührend,
aber imposant ist doch etwas anderes . Hoffentlich wird
der Vorgang das Gute haben, daß man sich künftig
bei ähnlichen Verwicklungen energisch verbittet, daß ein

Vvi-ftväg-v- Hanirchen.
Von Eeorg Paulsen.

(33 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Und es war so . Als Johanna und Falkenthal

auf der Uferstraße anlangten , halte sich der Zigeuner
- bereits entfernt, aber Atuscha berichtete nach der Be¬

grüßung sofort, Neko , der Musikant , fei ein Sohn ihres
Stammes , er habe sein Glück gemacht , er verdiene viel
Geld mit seiner Geige . Beide seien sie froh gewesen,
sich wiederzujehen.

„Das freut mich für Dich"
, sagte Johanna lächelnd,

„ Du warft lange genug für Dich allein, wie schön,
daß Du endlich Jemand gesunden hast , der Dir näher
steht ! "

„ Herrin , hatte ich nicht Euch ? " fragte Aluscha mit
warmem Gefühl. „ Wen brauchte ich da noch ? "

„ O Du törichtes Mädchen," rief Johanna . „ Die
alte Geschichte .

"
Ueber Aluscha 's Züge flog es wie ein Helles Leuchten.

. Aber sie jagte nichts. Und während ihre Gebieterin
! wi : Richard von Falkenthal langsam dem nicht fernen

AbsteigequartierJohannas zujchrilten. folgte sie leichten
! Fußes . Der Helle Sonnenglanz auf ihrem Antlitz war
^ geblieben ; aber wer mochte aus dem Rätsel dieser

tiefen dunklen Augen entziffern , ob der Freudenschimmer
dem Wiedersehen mit einem Genoffen ihres Blutes oder
dem Glück ihrer jungen Herrin , das unschwer zu er¬
kennen war , galt?

Falkenthal war für diesen Tag von seinem Adjutanten-
dienst entbunden, er sollte erst am Abend mii dem
Fürsten Alexander in der Oper , in welcher Johanna
sang, wieder Zusammentreffen . Und so hatten sie denn
verabredet, im Hotel zusammen zu speisen.

Es ging ein aufregendes Raunen durch dlc zahl¬
reichen anwesenden Gäste, als das hochgewachsene Paar
den Spnlesaol betrat . Ganz halte Johanna heute
nicht ihr Gesicht zu dem gewohnten kühlen Ernst zwingen
können , die Freude leuchtete noch immer aus den tiefen
braunen Augen . Für die bewundernden Blicke , die ihr
folgten , hatte sie nur ein spöttisches Lächeln , dagegen
war die Unterhaltung des Brautpaares , das an einem
abseits stehenden Tische allein aß, während der ganzen
Mahlzeit die lebendigste und heiterste . Es mußte das
auffallen, da bisher die Sängerin niemals mit einem
Herrn an ihrem , ein für alle Male für sie reservirten
Tische gespeist hatte, sondern nur von Aluscha begleitet
gewesen war.

Man bestürmte den Hoteldiener mit leisen Fragen,
der natürlich nicht antworten konnte , aber durch wieder¬

nordamerikanischer Gesandter, wie Mr . Bowen , seine
Finger in Dinge steckt, die ihn nichts angehen. Die
Venezuela-Frage war ursprünglich sonnenklar ; jetzt ist
sie derart mit Ballast , dank diesem Herrn Bowen , be¬
packt , daß es zweifelhaft erscheinen mag, ob in diesem
Jahrzehnt wirklich noch eine Erledigung erfolgt. Es
ist ja am Ende keine große Sache, aber schön ist der
ganze Vorgang wirklich nicht.

König Eduard von England tritt eine Dampferfahrt
in den Atlantischen Ozean an , die ihn auch nach
Lissabon führen wird , wo er den Herbstbesuch des
Königs Karl von Portugal in London erwidert. Die
Behauptungen , er werde mit dem deutschen Kaiser eine
Begegnung in Kopenhagen haben, hat sich also als
unzutreffend erwiesen . Unliebsames Ansehen hat der
in Paris erfolgte Selbstmord des englischen Generals
Macdonald , Höchstkommandierenden auf Ceylon, be¬
kannt auch aus dem Burenkriege, gemacht. Er sollte
wegen Sittlichkeits-Vergehen vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden. Die tugendhaften Briten werden künftig
in ihrer Kritik ausländischer Verhältnisse vorsichtiger
werden.

In der habsburgischen Monarchie lenkten die Ver¬
hältnisse in der ungarischen Hauptstadt Budapest wieder
die Augen auf sich . Krawalle der Pester Studenten,
die sich von der Polizei in ihrer jungen Herrcn -Ehre
gekränkt glaubten , zogen ziemlich weite Kreise , und im
ungarischenReichstage gerät der Premierminister vonSzell
ln ein leises Wackeln . Baron Szell ist ein ausgezeichneter
Finanzministcr , aber das Zeug zum leitenden, weit-
schaucnden , durchgreifenden Staatsmann besitzt er nicht
recht . Der ungarische Reichstag besteht doch nicht aus
lauter Rittern ohne Furcht und Tadel , und die Ver¬
schleppung der neuen Wehrvorlage , die dort geführt
wird, verlangt ein anderes und energischeres Auftreten
des Cheks des Ministeriums , als heute von ihm beliebt
wird. In Italien herrschte ein Gymnasiastenstreik wegen
einer neuen und verschärften PrüfungS -Ordnung deS
InterrichiSministers. Für die italienischen Verhältnisse

ist diese Tatsache außerordentlich charakteristisch , sie be¬
weist , wie viel Oberflächlichkeit und Kurzsichtigkeit in
den Italienern stecken. Anderswo nähme der Herr
Papa seinen Spazierstock, wenn der Rohrstock es nicht
tun sollte , und die Streikneigung wäre schleunigst be-
eiligt . Der Empfang des deutschen Kaisers in Rom

und Neapel bei seinem Maibesuche wird außerordentlich
großartig werden. Die Unkosten werden allerdings . . .
die Fremden tragen müssen . Rechnungen zu schreiben,
verstehtman da unten , wenn'sangebracht , noch immer. . . .

Haltes Erscheinen an Johanna 's Tisch sich bemühte, den
Wünschen der Neugierigen Rechnung zu tragen . Ein
Zufall brachte ihm vielleicht Aufklärung.

Endlich erfüllte sich sein Begehren ! „ Herr Direktor,
gut, daß Sie gerade da sind"

, hob Johanna an . „ Ich
verlängere meinen Aufenthalt in Budapest nicht , mit
dem Tage nach meinem letzten Auftreten werden meine
Zimmer frei ! "

„ Oh , gnädiges Fräulein , Sie wollen den Wünschen
der Jntendanlur nach Verlängerung des Gastspieles
nicht entsprechen ? Aber, mein Gott , was treibt Sie
fort? Die Zeitungen meldeten doch übereinstimmend,
das Gastspiel sollte fortgesetzt werden ! Oder waren
Sie mit unserem Hause nicht zufrieden ? " Er machte
ein so bekümmertes Gesicht , daß Johanna von dem
ruhigen Ernst , den sie allen Fremden gegenüber stets
bewahrte, verlor.

„ Nein, nein , ich habe nicht zu klagen , ich bedarf
nur der Ruhe , und will einige Zeit überhaupt nicht
singen .

"

„ Und diese Ruhe würden Sie bei unS nicht finden
können ? " Es hatte mit dem Beginn deS Zwiegesprächs
die übrige Unterhaltung im Saale fast aufgehört, er¬
wartungsvoll lauschten die Anwesenden.

Sie schüttelte lächelnd den blonden Kopf : „ Ihre
Sladt ist zu glänzend, als daß sie noch die stille Ruhe



N « « dfchair.
' Deutschland . Der Kaiser hatte amDonnerstag

nach seinem Spaziergang eine Besprechung mit dem
Reichskanzler . Ins Schloß zurückgekehrt , hörte der
Monarch den Vortrag deS Generalstabschefs.' An den Direktor der Seewarte in Hamburg , Pro¬
fessor v . Neumayer , der soeben seinen Abschied ge-
nommen hat , telegraphierte der Staatssekretär des
Reichsmarineamts v . Tirpitz u . a . : Ich möchte Ihnen
die Versicherung aussprechen , daß Ihr Name und Ihre
Leistungen auf den Gebieten der Ozeanographie und
der Meteorologie , sowie der praktischen Verwertung
dieser Wissenschaften für die Seefahrt in der Marine,
die sich in allen Bestrebungen zur Förderung und
Sicherung der Schifffahrt mit den leitenden Stellen der
Hansestadt eins weiß , unvergessen bleiben soll.

'
Kronprinz Wilhelm setzt nunmehr seine Ausflüge

in Oberägypten fort , und zwar allein , so daß man
annehmen muß , Prinz Eitel - Friedrich bedürfe immer
noch der Schonung . Ihn scheint die Masernerkrankung
also schärfer angegriffen zu haben . Prinz Wilhelm
verweilt augenblicklich in Assuan , wo sich bekanntlich
ein sehenswerter Nildamm befindet . Der Besuch der
Prinzen in Konstantinopel ist jetzt für den 6 . bis 9.
April festgesetzt.' Mit der Anberaumung des Wahltermins auf den
16 . Juni sind die Vertreter der Landwirtschaft , die die
Vornahme der Reichstagswahlen am liebsten auf den
Herbst verlegt gesehen hätten , nicht recht zufrieden.
Sie meinen , der Termin hätte schon auf die Mitte
Mai gelegt werden müssen , so daß das ganze Wahl¬
geschäft noch vor Pfingsten hätte erledigt werden können.
Nach der Pfingstwoche beginnt die angestrengte Arbeit
für den Landwirt , die durch die Wahl im Juni eine
Verzögerung erfährt . Seitens der übrigen Parteien
werden Beschwerden gegen den ins Auge gefaßten
Wahltermin nicht erhoben ; man hört im Gegenteil
viel Genugtuung darüber aussprechen , daß die Wahl
genau an dem Tage erfolgen wird , an dem das Mandat
des alten Reichstags erlischt.

' Oesterreich . Ungarn. Der ungarische
Ministerpräsident hatte vor einigen Wochen erklärt , daß
er die Wehrvorlage im Budapest » Reichstage durch-
bringen werde , und wenn die Obstruktion dagegen ein
volles Jahr dauern sollte . Die ungarische Obstruktion
scheint sich aber stärker zu erweisen , als der Minister
gedacht hatte . Es heißt nämlich jetzt bereits , Herr
v. Szell bezweifle die Möglichkeit der Durchbringung
dieser vom Kaiser so dringlich gewünschten Vorlage
und sei entschlossen , seinen Abschied zu nehmen . — Ein
Gehcimerlaß deS österreichisch - ungarischen Kriegsministers,
den das Wiener Sozialisten -Organ zu veröffentlichen
in der Lage ist , also tout oomms ebö 2 nous , wendet
sich gegen die sozialdemokratische und radikal - nationale
Propaganda in der Armee . Flugblätter aufrührerischen
Inhalts dürfen in den Kasernen nicht verbreitet werden,
besonders strenges Augenmork soll in dieser Beziehung
auf die Reservisten , die zur militärischen Dienstleistung
einberufen sind , gerichtet werden.

' Amerika. Zur Erweiterung des staatlichen
Kana '. netzes im Staate Newyork bewilligte der Staats¬
senat 400 Millionen Mark . Es scheint danach seine
Richtigkeit mit der Meldung gehabt zu haben , daß die
Durchführung eines geschloffenen Kanalsystems in den
gesamten Vereinigten Staaten geplant sei . — Es be¬
stätigt sich , daß Kaiser Wilhelm das atlantische Ge¬

beherbergen könnte , noch der ich mich sehne . Uebrigens
— Sie werden einen so vornehmen Gast erhalten , daß
Sie mich gut und gern missen können .

"

Der Direktor bestritt das bestimmt . Dann aber
konnte er sich doch nicht enthalten , zu fragen , wer denn
dieser Gast sein werde.

. Herr Major von Fatkenthal wird Ihnen noch
nähere Mitteilungen machen "

, antwortete Johanna,
ihren Begleiter zugleich mit diesen Worten vorstellend.

„ Ich werde nachher noch mit Ihnen eine Unter»
redung haben . Herr Direktor "

, setzte Falkenthal hinzu,
und der Hotel -Leiter entfernte sich , befriedigt , wenigstens
den Namen und den Rang des seltenen Kavaliers der
Sängerin erfahren zu haben.

Ein Gesumm ging um alle Tische , wo der Name
Falkenthal ' s flüsternd genannt wurde . Ein Major?
Hm ! Der Name war ganz unbekannt . Und ihm ge¬
währte die stolze . Schwedin '

, was sie den glänzendsten
magyarischen Aristokraten abgeschlagen , ohne Weiteres?
Denn in der eleganten Lebewelt der Hauptstadt war
es im Nu bekannt geworden , wie Fräulein Holder die
schmeichelhafte Einladung des Grafen Egon Jura zu
dem ihr zu Ehren zu gebenden Fest mit kalter Höflich¬
keit abgelehnt . Und nun gewährte sie diesem Major
mit dem einfachen deutschen Namen mit heiterer Selbst¬
verständlichkeit den Vorzug ihrer Gesellschaft ? Und

schwader der Vereinigten Staaten !n einem Schreiben
an den Präsidenten Roosevelk zu einem Besuche von
Kiel eingeladen hatte . Diese Einladung ist Seitens
der nordamerikanischen Union abgelehnt worden . Die
Ablehnung ist selbstverständlich mit artigen Worten er¬
folgt . aber sie ist erteilt worden . Und das genügt.' Asien. Eine der » Voss . Ztg .

" aus London
übermittelte Shanghai » Drahtung besagt , der Gouverneur
von Kwangst entsandte Vertreter nach Shanghai , um
über eine Anleihe zu verhandeln , wofür er die Abtretung
aller Bergbau - und Eisenbahnrechte in Kwangsi ver¬
spricht , wenn die Rebellion vorüber ist . Diese Vor¬
schläge wurden der deutschen Firma Carlowitz gemacht
und von dieser angenommen.

Locales und Provinzielles«
'

Elsfleth , 27 . März . Dem Luther - Krankenhaus¬
fonds wurden von einem Ungenannten 30 über¬
wiesen . Mit dieser schönen Gabe ist der Fonds auf
ca . 16 000 ^ angewachsen.' Die Scherbarth '

sche Theatergesellschaft bringt am
nächsten Montag Sudermann 's Novität . Es lebe das
Leben " zur Darstellung . Indem wir auf dieses vor-
zügliche Stück aufmerksam machen , bemerken wir noch,
daß dasselbe als Benefiz für Herrn Gustav Krebs in
Szene geht . Der Anfang der Vorstellung ist auf
präzise 7 ^ Uhr festgesetzt.

Der in hiesigen Schiffahrtskreisen bekannte Vor-
steh» der nautischen Abteilung der deutschen Seewarte
in Hamburg , Kapitän L . Dinklage , der früher als
Lehrer an hiesiger Navigationsschule wirkte , ist am
24 . d . M . nach langem Leiden gestorben,

In Brake ist man bemüht , eine HeringS-
fischerei- Gesellschafl auf Aktien zu gründen , die am
Holzhafen daselbst auf staatlichen Gründen » richtet
werden soll . Bei der ersten Zeichnung ist bereits ein
Kapital von 130 000 zusammengekommen.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die nächste
Sitzung der . Concordia " statt am Sonnabend , kommenden
Montag stattfindet und wird Herr Oberlehrer Preuß
einen längeren Vortrag halten über . Schiffahrt und
Handel unter König Salomo " .' Wer am nächsten Mittwoch , als am ersten April,
nicht in den April geschickt sein will dadurch , daß
seine Zeitung , die er bei der Post bestellt Hot, ausbleibt,
der gebe , falls es noch nicht geschehen , die Neubestellung
nun aber schleunigst auf . Die letzten Tage eines
Vierteljahres bringen für Post erhöhte Arbeitslast und
eine Zeitungs - Bestellung unmitelbar vor dem Quartals¬
abschluß kommt dann leicht erst nach dem Ersten zur
Erledigung . Wir wollen bei dieser Gelegenheit gleich
darauf Hinweisen , daß eine etwa beabsichtigte längere
Reise zu Ostern oder zu Pfingsten kein Anlaß ist , dos
Abonnement , das übrigens ohne Preiserhöhung auch
Monat für Monat erfolgen kann , hinauszuschieben
Die Post überweist gegen Zahlung eines Obolus von
fünfzig Pfennigen die Zeitung nach jedem beliebigen
Aufenthaltsort , wo sie dann genau so bestellt wird , wie
zu Haus . Die Rücküberweisung nach dem eigentlichen
Wohnsitze von dem Platze des längeren oder kürzeren
vorübergehenden Aufenthalts kann jeden Tag erfolgen
und kostet nichts . Solche Wünsche sind aber dem
Postamt , von welchem man die Zeitung erhält , mitzu¬
teilen , nicht der Expedition . Das neue Vierteljahr
pflegt besonders dem Landmann eine wesentlich erhöhte
Tätigkeit zu bringen , ab » cs bringt ihm sicher auch

noch dazu in einer Gemütsstimmung , in solcher frohen
Laune , wie sie Niemand bisher an der gefühllosen
Schönheit beobachtet ? Schien doch Johanna Holder
an diesem Mittag iw Speisesaol des Hotel Hungaria
nicht allein eine andere , war sie es doch auch . . .
Und dann die geheimnisvolle Ankündigung eines hohen
Gastes , der feste Entschluß , dos Gastspiel nicht zu ver¬
längern ? Das mußte ganz unbedingt etwas bedeuten.
Und mehrere Herren , die dem Grafen Zura befreundet
waren , hatten nichts Eiligeres zu tun , als sich nach
dem National -Kasino , wo der junge Aristokrat zu
speisen pflegte , zu begeben , um ihm die erlebten Tat¬
sachen brühwarm mitzuteilen . Unterwegs versuchten
sie noch , Herrn Neuling , Johanna 's Impresario , dem
sie zufällig begegneten , auszuforschen ; aber der schlanke
Herr war gescheidt genug , die Achseln zu zucken. Er
hatte gemerkt , daß über Herrn von Falkenthal zu
sprechen ein gefahrvolle Sache war . Eine solche Aus¬
plauderei konnte leicht zum Bruche der für ihn so vor¬
teilhaften Verbindung mit Johanna führen ; ohne
Launen nahm sie doch die geringste Einmischung in
ihre persönlichen Angelegenheiten sehr scharf auf . . Lieber
also den Mund gehalten ! " sagte Herr Neuling zu sich
selbst.

Bald darauf hatten auch Johanna und Fatkenthal
ihre Mahlzeit beendet ; von der ausgedehnten Frühfahrt

eine Fülle intereffanten Lesestoffes , der bei der Pfeife
nach getaner Arbeit bestens mundet Gleich in den
April - Beginn fällt die Reise unseres Kaisers
nach Kopenhagen . Manchem Veteran , der bei
Düppel , Alsen , Miffunde rc . mitgefochten hat,
wird die Erinnerung an diese nun lange vcrwichenen
Tage wach werden , und er wird meinen , daß eS doch
eine ganze Zeit dauern kann , bis alte Ereignisse durch
neue Versöhnlichkeit verwischt werden . Es wird der
erste Betuch eines deutschen Kaisers in der dänischen
Hauptstadt selbst sein seit den Kämpfen von 1864.
Das sind über 38 Jahre . Mit Frankreich wird 's
allerdings wohl noch ein ganzes Bischen länger dauern.
Der alte Kaiser war als König von Preußen 1867 in
Paris ! Dagegen wohnte Kaiser Franz Joseph schon
1873 der Dreikaiser -Zusammenkunft in Berlin bei,
heute hat Deutschland keinen treueren Freund als ihn.
Im Mai folgt die Kaiserreise nach Rom , und der
Juni bringt die Reichstags -Neuwahlen , bei welchen
jeder deutsche Bürger ein . allergeheimst » " Wähler
wird . Dazu sind noch eine Reihe von wichtigen Ent¬
schließungen zu erwarten ; an sonstigen intereffanten
Ereignissen wird es nicht fehlen . Handels - Vertrags¬
und Zollsachen liegen in der Luft . Und darum tut
der deutsche Bürger gut , aufzumerken , daß ihm nichts
unversehens auf den Kopf fällt . Dazu gebraucht er
aber die Zeitung.' Ueb » eine Lebensrcttung auf hoher See wird
der Nat . - Ztg . berichtet : In neuester Zeit mehren sich
die Belege dafür , welche große Sicherheit unsere mo¬
dernen deutschen Schiffe mit ihrer großen Manöverier-
fähigkeit , ihrer stcheren Leitung und tüchtigen Mann-
schaft den Bewohnern dieser Schiffe selbst dann noch
gewähren , wenn letztere schon über Bord gefallen sind,
und zwar trotz der sehr beträchtlichen Fahrtgeschwindig¬
keit dieser Schiffe . So berichtet der Hamburger Reichs¬
postdampfer . Hamburg "

: 12 Uhr 40 Min . Mittags
fiel der Quartiermeist » S . über Bord . Maschine ge¬
stoppt . Rettungsboje über Bord . Drehten das Schiff
und dampften nach der Unglücksstelle . Um 12 Uhr
55 Min . war der Mann gerettet und sämtliche Bojen
gefischt . Um 1 Uhr 3 Min . setzten di : Reise fort . —
Die Paffagiere hatten ihre Helle Freude an dem Ma¬
növer und dem Verhalten der Mannschaft und ver»
anstaltcten eine Sammlung zu deren Gunsten.

' Zur Nacheiferung empfohlen wird , so schreibt
man aus Düren , 3 . März , folgendes : . Die jüngst
verstorben ? große Wohltäterin d » Armen und Be-
drängten und eifrige Förderin aller gemeinnützige » Be¬
strebungen , Frau Eberhard Hösch . die Vorsitzende der
hiesigen Zweigstelle des Vaterländischen Frauen - Vereins,
zu deren Andenken ihr Gatte am Beerdigungstage
20 000 Mark für die Armen spendete , hat in ihrem
Testament der Stadt zum Bau von Arbeittrwohnungen
100 000 Mk . , dem Vaterländ . Frouen - Verein 150 000
Mark , dem evangelischen Frauen -Verein 20 000 Mark
und dem freiwilligen Armen - Verein 50 000 Mk . ver¬
macht . In der heutigen Stadtverordneten -Sitzung
teilte Bürgermeister Klotz diese hochherzigen Schenkungen
mit . Bereits am BeerdigungStoge hatte der Bürger¬
meister unter allgemeiner Zustimmung eine außer¬
ordentliche Sitzung des Stadtverordneten - Kollegiums
eigens zu diesem Zweck berufen , dies» edlen Frau einen
warm empfundenen Nachruf seitens der Stadtverwaltung
zu widmen , eine Ehrung , die bisher wohl noch niemals
einer Dome zuteil geworden ist . Die Verewigte war
eine der Hauptträgerinnen des guten Geistes , der Dören

ermüdet , wollte die Sängerin etwas ruhen , zumal ihrer
am Abend in der Oper eine anstrengende Rolle harrte.
Herzlich verabschiedete sie sich von dem Major , der
zärtlich - ritterlich die ihm dargebotene Rechte küßte.
Johanna errötete , unwillkürlich zuckte sie die Hand
unter den sie von allen Seiten treffenden Blicken zurück,
aber dann eine verbindliche Verneigung , und mit Aluscha
stieg die Bewunderte die prachtvolle breite , mit reichen
Teppichen belegte Treppe hinauf , die zu ihren Zimmern
führte . Still und geräuschlos , wie es ihre Art war,
hatte sich die braune Zofe gerade im rechten Augenblick
zur Seile ihrer Herr ' » eingefunden , um es den nur
allzu diensteifrigen Kavalieren unmöglich zu machen,
Johanna den Arm zu bieten.

. Wie aus der Erde gewachsen steht die schlanke
braune Hexe immer da ! " brummte ein junger Husaren-
Offizier , der sich schon große Hoffnungen gemacht hatte,
Johanna werde seine Führung annehmen , da Falken-
ihal , um jedes müßige Geschwätz von vornherein zu
verhindern , mit dem Hotelvireklor in dessen Privat-
zimmer gegangen war . Der gewandte Chef strahlte,
ais ihm der bevorstehende Besuch Seiner Hoheit des
Fürsten von Bulgarien angekündigt wurde.

( Fortsetzung folgt . )



' als Stadt der Wohltätigkeit und des gemeinnützigen
Schaffens berühmt gemacht hat .

"
Das Staotsministerium , Departement des Innern,

erläßt folgende Bekanntmachung : Auf Grund des § 4
des Reichsgeietzes vom 2 . Juni 1902 , betreffend die
Stellenvermittelung für Schiffsleute, und der olden-
burgischen Ausführungsverordnung zu diesem Reichs-
gejetze vom 20 . März d , I . erläßt das Staatsministerium
nach Anhörung von Vertretern der Stellenvermittler,
der Reeder und der Schiffsleute die nachstehende Ge¬
bührentaxe für Stellenvermittler für Schiffsleute. An

^ Gebühren für die Stellenvermittelung können vom
1 . April d . I . an erhoben werden : I . für Jungen
(Schiffs- und Kochjungen) und die diesen gleich zu er.
achtenden Personen sowie für Aufwäscher3 ^ 2 . für
Leichtmatrosen (Halbmann , Jungmann ) und Kochsmaaie
4 ^ 3 . für Vollmatrosen, Bestleute. Quartermeister.
Stewards , Stewardessen, Pantryleute , Heizer , Schmierer,
Trimmer , Segelmacher, Netzmacher , zweite Bäcker undalle
übrigen nicht besonders aufgeführten Schiffsleute 6 ^
4 . für Bootsleute , Köche , Zimmerleute, Oberheizer,
Maschinistenassistenten, Bäcker , Konditoren , Schlächter.
Klempner, Schmiede. Tischler 8 5 . für Maschinisten
III . und IV . Klasse , Oberköche , Oberstewards 10
6 . für Maschinisten II . Klasse , Steuerleute , Zahlmeister,
Proviantmeister , Verwalter 12 7 . für Maschinisten
I . Klaffe 18 Mk. Wird dem Schiffsmanne nach Be¬
endigung einer Reise und im unmittelbaren Anschluß
an dieselbe die Anheuerung auf demselben Schiff ver¬
mittelt, so ermäßigt sich die Gebühr auf die Hälfte
der unter 1 bis 7 festgesetzten Beträge . Nach § 4
Abs . 2 des Reichsgesetzes vom 2 . Juni 1902 ist die
Vermittelungsgebühr von dem Reeder und dem Schiffs-
manne je zur Hälfte zu zahlen, eine entgegenstehende
Vereinbarung zu Ungunsten des Schiffsmanns ist nichtig.

> Der Anspruch des Stellenvermittlers auf die vom Reeder
zu zahlende Hälfte erlischt , wenn der Schiffsmann seinen
Dienst nicht zur festgesetzten Zeit antritt.' Es ist eine Freude , zu sehen , wie unsere Kolonien
beitragen, daß gute deutsche Fabrikate sich immer mehr
über die ganze Welt verbreiten und selbst in das
dunkelste Afrika eindringen. Einen entsprechenden Beleg
hiefür liefert eine aus der Kolonie Tabora in Ost-
asrika herübergekommene Photographie , auf der man
zwischen einer tropischen Vegetation zwei Neger mit
der bekannten „ Dalli " Plätten steht . Man erkennt auf

- letzterer deutlich das Schild mit der Aufschrift „ Dalli " ,
welches für die grinsenden Neger eine Art Fetisch zu
sein scheint , da sie es bei ihrer Plättarbeit darangelaffen
haben. Die Deutsche Glühstoff- Gesellschaft in Dresden,
der die Original .Photographie sreundlichst überlassen
wurde, hat Vervielfältigungen in Form von Ansichts¬
karten Herstellen lassen , die sie Kolonialfreunden . die bei
ihr darum nachsuchen , gern kostenfrei übermittelt.' Welche Tiere soll man nicht verfolgen und töten?
Ueber diese Frage soll jeder Landwirt im klaren sein
Unter den der Tierwelt angehörenden und sehr oft ver¬
folgten Wohltätern des Landmanns seien hier genannt:
der Igel ; er lebt fast nur von Mäusen , kleinen Nage¬
tieren , Schnecker jeder Art , Eng -rlingen, lauter dem
Landbau schädlichen Tieren. Die Kröte, eine rechte
Helferin des Landwirts , verzehrt 20 — 30 Stück schäd¬
liches Ungeziefer in der Stunde . Der Maulwurf ; er
lebt ausschließlich von Engerlingen , Larven , Raupen
und anderen schädlichen Tieren. In seinem Magen
findet sich keine Spur von Pflanzen und für die auf-

, geworfenen Erdhaufen sei in einer fleißigen Hand der

Rechten gut . behauptet Hebel. Das Marienkäferchen
(Johanniskäferchen oder Herrgottskäferchen) ist der beste
Freund des Gartens und verzehrt Blattläuse in großen
Massen. Die Singvögel ; welch ' großen Schaden lichten
jedes Jahr die Insekten an ! Deren erfolgreichste Feinde
sind die Vögel. Sie sind die großen Raupentötcr und
Freunde des Acker- und Obstbaues ; darum schonet sie
und errichtet ihnen Nistkästen . Es ist jetzt noch Zeit
dazu.' Hammelwarden , 25 . März. Der hiesige
Kriegerverein blickt mit vielem Jahre auf ein 25-
jähriges Bestehen zurück und wird daher im Laufe des
Sommers sein Jubiläum feiern.' Strückhausen , 25 . März . Der hiesigen Molkerei
ist in den letzten Tagen von einer Maschinenfabrik ein
besonderes Angebot gemacht worden. Die Fabrik hat
nämlich vorgeschlagen , aus der abgerahmten Milch, der
sogenannten Magermich „ Champagnermilch" herzu¬
stellen . Diese Milch soll so billig hcrgestellt werden
können , daß die Flasche zu 10 Pfg . in Wirtschaften
verkauft werden kann. Die Fabrik soll sich bereit er¬
klärt haben, die zur Herstellung erforderlichen Ein-
richtungen eine zcitlang auf Probe zu liefern . Wenn
sich die Herstellung nicht lohnte, würden die Maschine»
unentgeltlich zurückgcnommen . Da der Molkerei aus
einem Versuche keine großen Unkosten erwachsen können,
wird man den Vorschlag wohl annchmen. Es kann
wohl angenommen werden, daß die meisten Genossen
sich bereit finden taffen werden, die Magermilch, die
ihnen jetzt zurückgeliefert wird , an die Molkerei zu
verkaufen . Lohnt sich die Verwertung der Magermilch
in der vorgeschlagenen Weise, so erwüchse daraus nicht
nur für die Molkerei ein Nebenverdienst, der wieder
den Genossen zugute käme , sondern es würde dadurch
auch ein Erzeugnis cingeföhrt, das berufen wäre , mehr
als nur ein Genußmittel zu sein — Daß starker
Wind einem Radfahrer verhängnisvoll werden kann,
mußte in den letzten Tagen hier ein Radfahrer aus
Rodenkirchen erfahren. Er wurde nämlich durch den
Winddruck mit dem Rade von der Chaussee abgetrieben,
sodaß er in den breiten, tiefen Graben geriet. Er
mußte sich , als er glücklich wieder auf dem Trockenen
war , mit anderer Kleidung versehen , worauf er die
Heimfahrt autrat . Also , ja Vorsicht mit der Bahn!

(Wesb.)' Grüppenbühren , 25 . März. Der Gastwirt
Rodiek in Grüppenbühren hat seine Gastwirtschaft mit
der Schützenweide für 28000 Mk. an den Gastwiit
Frese aus Immer verkauft. Der Verkäufer, der seine
übrigen Ländereien behalten hat , beabsichtigt , sich ein
neues Haus zu bauen und fortan Landwirtschaft zu
betreiben . — Zwei sehr schön belegene Landgüter.
„ Brandewurth " und „ Brüning "

, sollen demnächst durch
den Auktionator Haverkamp aus Hude versteigert werden.
Das Landgut Brandewurth , Eigentum des Baumanns
Garmhusen und Ehefrau , ca . ff . Stunde vom Bahnhof
Grüppenbühren entfernt, besteht aus sehr schönen Ge¬
bäuden und reichlich 40 hg , ertragreichem Lehmboden,
in einem Komplex belegen , und 84^ hg , Marschland.
Zu dieser sehr empfehlenswerten Stelle gehören auch
noch 5 Heuerhäuser. Das Landgut „ Brüning "

, Eigen¬
tum des Baumanns Ellmers , ebenfalls 40 hg. groß,
liegt zwischen den beiden Bahnhöfen Grüppenbühren
und Ganderkesee . Diese Stelle liegt auch in einem
Komplex und besteht aus Acker- und Grünländereien.
Der „ Brüning " kommt am 27 . März in Rodieks Gast¬
hause und der „ Brandewurth " am 6 . April in Auffarths

Gasthanse zum I . Male zum öffentlichen Aufsätze . —
Am letzten Sonntag waren schon viele Hasbruchbesucher
da. um dem herrlichenWaldeSdom gleich am Frühlings¬
anfang einen Besuch abzustatten. Die Um - resp . Neu¬
bauten bei der Sommerfrische sind vollendet und die
Parkanlagen bedeutend vergrößert und verschönert . Der
Inhaber der Sommerfrische, der bisher auch das Kauf¬
haus in Bremen inne hatte , gibt letztere Wirtschaft mit
Mai auf , um sich voll und ganz der Wirtschatt in der
Sommerfrische widmen zu können . (O . N . )' Delmenhorst . Der hier seit vorigen Herbst
als juristischer Hülfsbeamter des Stadtmagistrats be¬
schäftigte Herr Gerichtsasseffor Heußge ist gestern in
vereinigter Sitzung des Magistrats und Gefamtstadtrats
vom 1 . Mai d . I . ab als SladtsyndikuS gewählt.
Das Gehalt wurde festgesetzt auf 3300 -4^ , steigend
in 3jährigen Fristen um je 400 bis zu 4100 ^
Im klebrigen wurde der Syndikus in seinen Anstellungs¬
verhältnissen dem Bürgermeister gleichgestellt.' Oldenburg . Eine Kreisvorturnerstunde findet
am nächsten Sonntag in der Turnhalle des Olden-
burger Turnerbundcs , Ofenerstraße, vormittags 9 ^ z
Uhr statt . Es werden folgendeUebungen geturnt werden:
1 . Gemeinübungen am Pferd . 2 Stabübungen für
das deutsche Turnfest. 3 Musterriegenturnen : a)
Oldenburger Gau ( 2 Riegen) ; b) Osnabrücker Gau
( 1 Riege) und OstfriesischrrGau ( 1 Riege) . 4 . Gemein-
Übungen am Barren für das deutsche Turnfest. 5.
Musterliegenturnen : g ) Bremer Gau ( 2 Riegen) ;
b ) Gau Wesermündung ( 1 Riege) . 6 . Kürturnen am
Reck. — Um I Uhr findet in der „ Union" ein gemein¬
schaftliches Mittagessen statt.

" Oldenburg , 27 . März . Aus Brake , den 25.
März , wird dem „ G -A .

" geschrieben : Es wird be¬
absichtigt , in hiesiger Stadt eine HeringSfischeiei-Gesell-
schaft zu gründen , die Beteiligung ist eine so rege und
allgemeine, daß an dem Zustandekommennicht zu zweifeln
ist . In den nächsten Tagen wird eine Versammlung
berufen werden zur Wahl des Ausschusses und der
weiteren Beratung.

Neueste Nachrichten.' Hamburg, 27 . März . Ein Maximum von
über 765 ww liegt über Eüdost -Europa , ein Minimum
von unter 735 mm nordwestlich von Schottland , Aus-
läufer niedrigeren Druckes erstrecken sich nach Frankreich.
In Deutschland ist das Wetter außer im Nordosten
wolkig und ungewöhnlich milde . Der Nordwesten hatte
Regen. Vielfach sind Regenfälle und im Westen ist
kühleres Wetter wahrscheinlich.' Athen, 27 . März . Gerüchtweise verlautet, der
König werde mit Rücksicht auf die politische Lage die
Reise nach Kopenhagen verschieben . In Larissa hat
die Polizei mehrere macedonische Freiwillige verhaftet,
welche die Grenze zu überschreiten versuchten . Es wird
aus mehreren Städten Thessaliens gemeldet, daß ver¬
dächtige Leute sich bemühen , die Grenze zu überschreiten.
Der Ueberwochungsdienst an der Grenze ist deshalb
verschärft worden.

' Paris. 27 . März . In der Deputirtenkammer
hat sich auf Anregung des Deputierten d 'Estournclles
ein «, neue parlamentarische Gruppe gebildet: die Gruppe
für internationales Schiedsgerichtswesen. Die neue
Vereinigung zählt schon mehr als 100 Mitglieder aus
allen Parteien.
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lkall » «rt
Matz -Grtrnct-

Gesnrrdheits -Krer
wird von vielen Aerzten als Stärkungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit, Blutarmut und
Rekonvaleszenz, sowie bei Husten und
Brustkrankheit besten - empfohlen.

Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl-
schmeckendes Tafelgetränk.

Niederlage:
öl V . v«»» I -Lviivii,

Elsfleth , Mühlenstraße.
Rodert

Lorliu Ziegelstraßc 3.
Gegründet 1867 . Telephon 3 1377

Zu vermieten
auf November ein freundliches

WSM !gS8 WMII8
mit allem Zubehör im ganzen
oder geteilt.

Frau Kap ! . sÄrvrll»« Witlwe,
Oberrege.

F ^ 0Nkil ? 1NÄiioir
empfiehlt in großer Auswahl

NlllllUIMllIIMlrill!
liefert Ltrlr.

Ginfriedigungs - raht
Drahtgeflecht,
Spaten,
Harken,
Hacken
empfiehlt in großer Auswahl zu billigst
gestellte » Preisen.

D . ZorZsteäe.Empfing neue Sendungen
Damen- und

Kansirmanden-Iackets
in schwarz und meliert,

DMkil-KWkil n . CAM
Ao,tii,n -Röck-

in schwarz , meliert u . weißAlpacca.
K S- VvtjvIR.

Neuheiten
in

garnirten Hüten.
Ungarnierte Hüte und sämtliche
Artikel der Putzbranche in be¬

deutend größerer Auswahl.
2 rS « «I » il , MüblenM 56

Als Geschenke zur bevorstehenden
Aonfirmation

empfehle in großer Auswahl
Uhren , Ketten, Ringe,
Drachen , Armbänder,

Khlipsnadeln,
filb . Fiugerhnte n . s. m.

L'r . Stövsr.
KriefumjMge mit Firma

liefert L . Lirk , Buchdruckerei.
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Kirchennachricht.
Sonntag , den 29 . März:

10 Uhr : Gottesdienst,
3 Uhr : Kindergottesdienst.
Bon Ungenannt erhielt ich für den

Luther-Krankenhaus - Fonds 30 was
hierdurch dankend bescheinige.

Elsfleth , 1903 . März 27.
Der Stadtmagistrat.

I . F . Ramien.

Städtische Kiirgnschule.
Anmeldungen neuer Schüler

erbitte ich bis zum 31 d . Mts . Die
Aufnahmeprüfung findet Sonnabend,
den 4 . April statt. Das neue Schuljahr
beginnt Montag , den 20 . April , morgens
8 Uhr.

Elsfleth , den 10. März 1903.

Auktion.
Neuenfelde b . Elsfleth . Johann

Ohlhoff das. läht am
Donnerstag» äm 2 . Npril ä- I . ,

Aaclimiliagg 2 Mr ans.,
1 Sa « mit Ferkel,
1 trächtige Sa «, alsdann

nahe am Ferkeln,
1 Kuhkalk,
1 Kullenkalk,
1 trächtige Ziege,

10 Kühner, 1 Kahn,
1 wachs. Hanshunk,
1 Handnähmaschine, 1 Weckuhr,
einth . Kleiderschränke , 1/2 Dtz . Rohr¬
stühle , 1 Garderobe, 1 großerKoffer,
1 Reisekoffer , 1 vollständiges Bett,
1 Küchenschrank, mehrere Lampen,
1 Filtrirfaß , 1 Plätteisen, 1 Kaffee¬
brenner , mehrere Kochtöpfe , 1 großer
Spiegel, mehrere Topfblumen, 1
Waschbalje, mehrere Dtz . Säcke, 4
Milchtransportkannen, 1 Borfkarre,
1 Koyerkarre , 1 Schweinekasten,
Kisten , Tonnen , 1 Dezimalwage mit
Gewicht, 1 Paar Jocheimer, 1 Paar
Handeimer, 1 25 Litermaß, 1 Kerb¬
säge , 1 Holzschneidemesser , 4 Stangen¬
bohrer,
1 Partie Brennholz»

sowie
1 Diingerhanfen » ea . 20

Fnker»
1 Fahrrad und
1 Flokert eie . etc.

öffeinüH meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber freundlichst
einlodei.

H . Fels

Kranke gesund gemacht
Schwache stark gemacht

Außerordentliches Lebenselixir
durch berühmten Doktor-Ge¬
lehrten entdeckt, das jedes

bekannte Leiden heilt.
Wunderbare Kuren vollbracht , die
wie Wunder anzusehen . — Das
Geheimnitz des langen Lebens
alter Zeiten wieder entdeckt.

Aas Keikmiltek ist für alle frei, die
Warnen und Adresse senden.

Nach jahrelangem geduldigem Studium und
Forschem in '

den verstaubten Aufzeichnungen der
Vergangenheit und dem Verfolgen der modernen
Experimente medizinischer Wissenschaft , macht
Dr . M . Riüd , Halles Mock , .fort Warme , Ind .,
7163 g,z,A „ dieerstaunlicheBekanntmachung , daher

MmIaeiMM
Elsfleth . Vivckrivl » Oklt eiiini »!»

das läßt am""
cken 20 . .

"
ll. I .»

RnlkmikLag8 Z Mr anfg .»
bei feiner Wohnung:

ea. 3 « Stück « bis
12 Wochen alte
Ferkel

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber freundlichst einiade' .

H . Fels.
Am Sonnabend Abend von 6 Uhr an

fci8l:ll. 8vlmmöl !mi :li.
Ä Pfd . 55 u . 60 Pfg.

II
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Ar . James William Kidd
sicher das Lebenselixir entdeckt hat , daß er fähig
ist mit Hilfe einer Tropenkräutern -Mischung , und
ihm allein bekannt , das Resultat s eines jahrelangen
Suchens nach diesem Lebensspender , alle und jede
Krankheit , die den menschlichen Körper festhält , zu
heilen . Es ist kein Zweifel , daß es dem Doktor
Ernst ist mit dieser Behauptung und die bewun-
dernswerthen Kuren , die er täglich vollbringt,
scheinen es stark zu bestätigen . Seine Theorie , die
er vorbringt , ist die der Vernunft und fußt auf
gesunden Erfahrungen , die er während vieler Jahre
in medizinischer Praxis sammelte . Es kostet nichts
dieses wunderbare „ Lebenselexir "

, wie er es nennt,
zu versuchen , denn er schickt es jedem Leidenden
frei , in genügender Quantität , um die Heilkraft zu
beweisen , daher ist absolut kein Risiko dabei . Einige
der angeführten Kuren sind äußerst bemerkenswerth
und würden fast unglaublich erscheinen , wenn nicht
von vertrauenswerthen Zeugen bestätigt . DieLah-
men warfen ihre Krücken weg und gingen nach
nur zwei oder drei Proben des Heilmittels . Die
Kranken , von Aerzten aufgegeben , sind ihren Fa¬
milien und Freunden in völliger Gesundheit zu¬
rückgegeben . Rheumatismus , Neuralgia , Magen - ,
Leber - , Nieren - , Blut - und Hautkrankheiten und
Blasenleiden verschwinden wie durch Zauber . Kopf¬
schmerzen , Rückenschmerzen , Nervosität , Fieber,
Auszehrung , Husten , Erkältungen , Asthma , Katarrh,
Bronchitis und alle Hals - und Lnngenleiden oder
irgend welcher Organe werden leicht gebessert in
einem Zeitraum , der einfach bewnndernswerth ist.

Theilweise Lähmung , Locomotor , Ataxia , Dropsy,
Gicht , Scrofeln und Hämorrhoiden werden rasch und
permanent entfernt . Es reinigt das ganze System,
Mut und Gewebe , giebt die normale Nervenstarke
zurück , Circulation und völlige Gesundheit wird
bald wieder hergestellt . Für den Doktor sind alle
Systeme gleich und dies großartige „Lebenselexir"
wirkt auf alle in derselben Weise . Schreibt heute
um das Heilmittel . Es ist frei für jeden Leiden¬
den . Sagt was Ihr geheilt haben wollt und die
richtige Medizin dafür wird sofort postfrei gesandt.

Bitte zu beachten , daß ein Brief nach Amerika
von Deutschland 20 Pfennig Porto kostet. Bitte
den Namen recht deutlich zu schreiben und die
vollständige Adresse anzugeben , damit kein Jrrthum
in der Auslieferung entsteht.

Ans dm Hamm des Whlknbefihtts Hm« Mkk.
Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage k

Uou Sonnabend » den 28.
bis Montag , den 30 . Marz einschließlich.

2um erstsu Llals liier:

Täglich große Vorstellungen.
und 8 Uhr.

Diegr. Wjkickr-MmgmeMmmtimlll.
Eigene Gasbeleuchtung . Eigene Musikkapelle.

600 Quadratmeter . 50 Raubtiere.
Auftreten von 2 Tierbändigern und 2 Tierbändigerinnen.

AMKlMgße MlmäerjammtMg fremiMnlWer
aus allen Zonen der Erde.

worunter sich die größten und schönsten Löwen , Eisbären und Königstiger aller
Menagerien und zoologischen Gärten befinden.

Jede Vorstellung mit sämtlichen Dressuren und Fütterung der Tiere . — In
jeder Vorstellung:

ME " Auftreten der berühmten Tierbändigerin Xor »»» « » ««II»
mit ihren wunderbar dressierten Eisbären , sowie Dressur mit den Königsiöwen,

Wölsen und Hyänen.
Eintrittspreis : I . Platz 60 ö>, 2 . Platz 40 s>, Kinder die Hälfte.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Die Direktion:
Pferde zum Schlachte« werden in der Menagerie angekauft.

bei

Empiehle in großer Auswahl

in allen Breiten lknd Qualitäten.

Fe- evn rr . Daunen
in ganz frischer , staubfreier Ware,

hübsche neue KMattune,
in allen Preislagen.

SA . räL . » Grs . «

Auktion.
Wehrder bei Elsfleth . Schuh-

machermeistcr M » «I»» vI Erben das.
lasten am

8oimakems
»

äen 28. März ä. I .»
NachiMag8 2 Mr anfg .»

n und bei der Wohnung des Erblassers
8 junge trctcht . Ziegen,

11 Hühner, 1 Hahn,
1 Haushund,

2 Kleiderschränke , 1 Anrichte , 1 Pult
mit Aufsatz , 2 Svpha, 1 Ausziehe-
tisch, 3 Tische, Stühle, Bänke,
1 Kommode, 1 Torfkasten, 2 Uhren,
Zsvollst . Betten , Eimer, 3 Koffer,
Kisten , Tonnen , 1 gr . Waschtrog,
Küchengerät , 1 Bohnenschneide¬
maschine , 1 fast neue Karnmaschine,
1 gr . kupf . Kessel , 1 kl. dito, mehr,
eis . Töpfe , Schüppen, Harken, Forken,
2 Borfkarren, 1 Koyerkarre , 1 Lothe,
1 Sense , 1 Apt, Sägen, Taue,

1 Partie Schuhmacherhand¬
werkszeug

und viele andere Gegenstände mehr,
sowie .-

1 Fahrrad,
1 Quant . Heu,i Quant , geräuch . Speck,
1 Partie Erbsensträucher u.
1 Düngerhaufen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaalliebhaber freundlichst
einladet.

Elsfleth . » . V«l8-

MM " 8it2un §
"ML

ckvn 30 . AlüvL,

ill 1* re » «1 «» i 1 ' u IlOltl.
lassösoräiiunA:

Vsr86Üi6ä6N8 VorlassSll.
Ü68 gürrir l? r6U88:

„8vbillÄkrt mul klauäsl unter
LöiNA 8iNoii>o .^

Vor VarsIlLvuckv.

MSetder IMMä«

ZsAll6ÜrÄN3l,LiIt.
Vorder . : a zum Einj . - Freiw -Examen,

d . für alleKlastenhöher. Schulen,
o . für Post und Eisenbahn.

Ostern 1902 alle sofort bei de? Post
eingestellt . Oktober nur gute Prüsungs-
resvltate. März 1903 bestanden 2 meiner
Schüler d . Einj . -Freiw . -Prüf , vor
d . Kommission i . Schleswig. Beide kamen
aus der einklasfigen Volksschule u . wäre:!
2 resp . nur I Jahr in der Anstalt. An¬
meldungen erbittet bald

Kiel , Ringstraße 55.
Vivckvn » » !» », D r

Memento mori .
"

General - Nersammlnag
am Sonntag , den 29 . März 1903,

Nachmittags 3 Uhr,
in Schröder' s Gasthausc (Tivoli)
zu Elsfleth.

Tagesordnung:
1 . Abnahme der Rechnung.
2 . Sonstiges.
Die Rechnung mit den Revisions¬

bemerkungen liegt vom 26 . März d . I.
an auf dem Bureau des SiodtkämmererS
W'vl » zur Einsich ! der Interessenten aus.

Der Vorstand.

„2uni XLP Korn .
"

Am Sonntag » den 29 . Marz:
Großes

flki - lrolireil.
Anfang 6 Uhr.

Zu dem ich alle Gönner und Bekannte
ganz ergebenst einlode.

Hn88mn » i » .

MMiMM
Montag , den 30 . März 1903:

4 . Gastspiel des Wilhelmshavener
Stadttheaters.

Direktion : Iltiiiiiel » 8 « Uv ^I» » rtI » .
Benefiz für den Geschäftsführer : Herrn

tZRLslnv I4irt » x.

lebe ÜS8 IM».
Schauspiel in 5 Akten von Hermann

Suder mann

WZ" Anfang 7 - /2 Uhr .
"WM

Dcr yeuugtn Nummer iregi ein
Proipcki über Ootlrvr 8 Fabrikate
bei . auf den wir noch ausmerksam machen.

Redaktion , Druck und Verlag von L. Zirk.
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